
 

 

 

Weihnachten ist das große Geheimnis der Menschwerdung! 

Gott wollte Mensch werden in Jesus von Nazareth, um seiner 

Liebe Hand und Fuß zu geben und die Wärme eines Men-

schenherzens. 

In dieser unendlichen Liebe Gottes zu uns Menschen sind wir 

aufgerufen, mehr zu geben, als das, was wir besitzen. 

Wir müssen uns selbst geben. 

Darin liegt das größte Wagnis des menschlichen Herzens, 

aber gerade darin ist auch Weihnachten eingebettet,  

die tägliche Menschwerdung Gottes durch uns! 
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  Bitte kommen Sie  wg.   Corona nur im dringenden Fall vorbei! 
  Montag: 08:00—12:30  Uhr 

  Dienstag: 08:00—12:30  Uhr u. 14:00—17:30 Uhr 

  Mittwoch: 08:00—12:30  Uhr 

  Donnerstag: 08:00—12:30  Uhr u. 14:00—17:30 Uhr 

  Freitag: 08:00—12:30  Uhr 

    Pfarrbüro vom 24.12. 2020 - 05.01.2021 geschlossen!  

Öffnungszeiten des Pfarr- u. Gemeindebüros   

„Der Engel sagte zu ihnen: 

FÜRCHTET EUCH NICHT, 

denn siehe, ich verkündige 

euch  eine große Freude, die 

dem ganzen Volk zuteilwer-

den soll: Heute ist euch in 

der Stadt Davids der Retter 

geboren; er ist der Christus, 

der Herr“ (Lk 2,10f.). 

Soweit die uns allen gut be-

kannte Weihnachtsbotschaft. 

Doch es hat sich in diesem 

Jahr eine Furcht breit ge-

macht, mit der kaum jemand 

gerechnet hat: Das Corona-

Virus hat weltweit Men-

schen infiziert. Wie gefähr-

lich ist es wirklich? In 

Deutschland haben uns die 

Vorsichtsmaßnahmen ganz 

gut durch die erste Krank-

heitswelle gebracht. Was 

aber wird der Winter brin-

gen? Die Pandemie fordert 

einen hohen Preis. Die An-

spannung ist groß.  Advent 

und Weihnachten sind dieses 

Jahr anders als sonst. Wie 

feiern wir Weihnachten? Wie 

werden wir die Weihnachts-

botschaft hören? „Fürchtet 

euch nicht!“ Das ist die große 

Überschrift über der ganzen 

Geschichte. Sie erzählt, dass 

Gott mit der Geburt des Kin-

des im Stall von Betlehem in 

das Leben dieser Welt ge-

kommen ist.  

Die Lebensgeschichte dieses 

Kindes ist von Anfang an 

keine Triumphgeschichte. Es 

ist eine Geschichte an der 

Seite der Menschen. Es ist 

eine Geschichte von der Nä-
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Zusammenhalten in  

schwerer Zeit 

In wenigen Tagen ist Weih-

nachten, das Fest der Geburt 

unseres Herrn. Wir alle ha-

ben schon oft Weihnachten 

gefeiert, natürlich je nach 

dem, wie alt wir sind. Dieses 

Jahr wird Weihnachten aber 

he Gottes im Leben. Im Le-

ben, in dem Menschen ein-

ander Gewalt antun und 

aneinander schuldig wer-

den. Im Leben, in dem 

Menschen krank werden, 

leiden, Angst haben und 

sterben. Welt- und Lebens-

angst können übermächtig 

werden. Genau dagegen 

stellt Gott aber die Bot-

schaft von seiner Nähe und 

die wunderbaren Worte: 

„Fürchtet euch nicht!“ Gott 

verspricht: Ich komme zu 

euch; ich bin bei euch; ich 

gehe mit euch. Diese Worte 

versprechen: Wer sich für 

diese Nähe Gottes öffnet, 

wer sich Gott anvertraut, in 

Gedanken und Gebeten, 

bekommt neue Kraft, die 

der Furcht und Angst etwas 

entgegensetzt. Kraft, die 

hilft, besonnen das Nötige 

und Richtige zu tun, näm-

lich aufeinander zu achten 

und füreinander da zu sein. 

Bleiben Sie behütet und be-

wahrt an Leib und Seele! 

Nicht nur über diese etwas 

andere Weihnachtszeit, son-

dern auch im Jahr 2021. 

In diesem Sinn wünsche ich 

Ihnen allen auch im Namen 

des Pastoralteams ein geseg-

netes, gnadenvolles Weih-

nachtsfest und für das Neue 

Jahr 2021 Hoffnung, Zuver-

sicht, Gesundheit und die 

erforderliche Kraft unseres 

Gottes, all das zu schultern, 

was dieses Jahr bringen 

wird! 

Eine heilvolle, gesegnete 

Zeit! Ihr Diakon 
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anders sein als sonst, weil 

das Virus alles gerade ver-

ändert, unser aller Leben. 

Wir können nicht mehr wie 

gewohnt zusammenkom-

men, miteinander feiern, 

uns gegenseitig besuchen, 

gemütlich Essen, in ein Kon-

zert oder in die Gottesdiens-

te gehen. Bei allem was wir 

tun, müssen wir bestimmte 

Regeln und Verordnungen 

beachten und gar auf man-

ches ganz verzichten. Das 

macht vielen Menschen 

Angst, Angst sich mit dem 

Virus anzustecken, aber 

auch Sorge um die eigene 

Existenz. Der Lockdown 

legt die Wirtschaft und das 

kulturelle Leben lahm, 

Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit, 

die Folgen des Klimawan-

dels, die vielen Kriege und 

Unruhen auf der ganzen 

Welt nehmen den Menschen 

die Aussicht auf eine sichere 

Zukunft. Querdenker und 

Radikale schüren noch zu-

sätzliche Verunsicherung.  

Doch gerade darum dürfen 

wir den Mut nicht verlieren 

und sollten sehr dankbar 

sein für alles, was wir be-

sitzen und was trotz Pande-

mie noch funktioniert. Wir 

haben genug Nahrungs-

mittel, wir können die mo-

derne Technik nutzen, um 

miteinander zu kommuni-

zieren, wir leben in einem 

Land, das eine gute medizi-

nische Versorgung und brei-

te Infrastruktur besitzt und 

in dem Frieden herrscht. 

Deshalb dürfen wir nicht 

jammern und müssen wei-

terhin zusammenhalten. 

Und wie können wir als 

Christen mit all dem umge-

hen? Es gibt glücklicher-

weise in unserer Seelsorge-

einheit viele Menschen, die 

trotz allen Einschränkungen 

nicht zögern und tolle Ideen 

entwickeln, um mit anderen 

Menschen in Kontakt zu 

bleiben oder ihnen eine 

Freude zu machen. Für die 

Planung der Sternsingerak-
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tionen in Pfullingen und 

Lichtenstein hat sich auch 

dieses Jahr jeweils wieder 

ein Team zusammengefun-

den. Einige engagieren sich 

in Arbeitskreisen und plan-

ten einen Nikolausbesuch 

im Gottesdienst, bringen ad-

ventliche Grußkarten zu-

sammen mit einem Schoko-

nikolaus zu unseren älteren 

Gemeindemitgliedern oder 

bereiten eine Krippenfeier 

auf dem Schwillehof vor. 

Andere bringen sich in der 

Ausbildung von Minist-

rant*innen ein oder bereiten 

unsere Erstkommunionkin-

der auf die Erstkommunion 

vor. Nicht zu vergessen, die 

treuen Lektoren, Eucharis-

tiehelfer, Organisten, Mes-

ner, Ordner und Kameraleu-

te, die unser Pastoralteam 

unterstützen und es ermögli-

chen, dass jeden Sonntag 

Gottesdienste abgehalten 

werden können. Es ist auch 

erfreulich, dass im neuen 

Kirchengemeinderat und 

den Sachausschüssen sehr 

motiviert gearbeitet wird und 

in der kurzen Zeit seit der 

Konstituierung schon einiges 

auf den Weg gebracht wurde. 

Auch wenn dieses Weihnach-

ten ein ungewohntes Weih-

nachten sein wird, bleiben Sie 

gerade deshalb in Kontakt 

(natürlich unter den geltenden 

Verordnungen) mit Ihren Fa-

milien, Freunden, Nachbarn 

oder Bekannten. Rufen Sie je-

mand an, mit dem Sie schon 

lange nicht mehr gesprochen 

haben, schreiben Sie mal wie-

der einen Brief, Möglichkeiten 

gibt es genug. Ein großer 

Dank an dieser Stelle allen für 

das jeweilige Engagement 

und die Freude, die Sie 

dadurch anderen Menschen 

gemacht haben! 

Ihnen allen wünsche ich auf 

diesem Wege ein friedliches, 

gesundes und segenreiches 

Weihnachtsfest und ein gutes 

neues Jahr im Zusammenhalt 

und mit der Hoffnung, dass 

Corona eine Nebensache wird 
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Die US-Wahl 2020 
 

Am 03. November war es wie-

der einmal soweit: In den USA 

wurden der Präsident, ein 

Drittel des Senats und das ge-

samte Repräsentantenhaus 

neu gewählt. Mit großer Span-

nung war diese Wahl erwartet 

worden. Obschon die großen 

Medien einen deutlichen Sieg 

der demokratischen Partei in 

beiden Kongresskammern 

und des demokratischen An-

wärters Joe Biden vorherge-

sagt hatten, kam es dann ganz 

anders. 

Im Senat zeichnet sich derzeit 

weiterhin eine knappe Mehr-

heit für die Republikaner ab, 

der Partei von Donald Trump. 

Inzwischen steht es 50 zu 48 

für die Republikaner. Am 05. 

Januar 2021 gibt es noch zwei 

Stichwahlen, doch bestenfalls 

können die Demokraten 

dann 50 der 100 Sitze für sich 

sichern. Und im Repräsen-

tantenhaus werden die De-

mokraten nur noch über eine 

knappe Mehrheit verfügen. 

Sie haben nach heutigem 

Stand um die 10 Sitze an die 

Republikaner verloren. 

Am Wahlabend selbst sah es 

zunächst sogar nach einem 

Sieg des amtierenden Präsi-

denten aus, der dann gegen 

2:30 Uhr Ortszeit zu allem 

Überfluss den Sieg der Wahl 

bereits für sich reklamierte. 

Ich selbst war über die ersten 

Zahlen zugleich erstaunt 

und bedrückt. Meine 

(Briefwahl-)Stimme als ge-

bürtiger US-Amerikaner war 

natürlich an das Duo Joe 

Biden/Kamala Harris gegan-

gen. Nun muss man wissen, 

dass das Land extrem polari-

siert ist, was in erheblichem 

Ausmaß ein Werk von 

Trump ist. Die Politisierung 

der Corona-Krise hat u.a. zu 

einem ganz unterschiedli-

und wir wieder ein norma-

les Leben führen können! 
Karl-Martin Schwarz,  

Gewählter KGR-Vorsitzender  
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chen Wählerverhalten der 

beiden großen Wahllager ge-

führt – die Demokraten ha-

ben vielfach die Option der 

Briefwahl genutzt, um sich 

vor einer Ansteckung zu 

schützen, die Republikaner 

eher die Option der Prä-

senzwahl. Und viele Staaten 

hatten ihre Stimmauszäh-

lung so organisiert, dass 

Briefwahlstimmen später ge-

zählt wurden. So kam es, 

dass nach und nach vor al-

lem in den sog. „Swing Sta-

tes“ – Staaten, die mehrheit-

lich mal republikanisch, mal 

demokratisch wählen – die 

Ergebnisse nach tagelanger 

Auszählung allmählich zu 

Gunsten von Biden kippten. 

Durch das überwiegend ver-

breitete Mehrheitswahlrecht 

sind auch knappe Siege in 

den einzelnen Staaten für de-

ren Bestimmung von Wahl-

männern, die ja letztlich den 

Präsidenten wählen, ent-

scheidend. Nach heutigem 

Stand steht es 306 zu 232 für 

Biden, ironischer Weise auf 

die Zahl genau gleich wie 

2016 für Trump, in seinem da-

maligen Rennen gegen Hilla-

ry Clinton! 

Viele Besonderheiten prägen 

diese Wahl. Dazu zählt zum 

Beispiel, dass noch nie ein 

Präsident im hohen Alter von 

78 Jahren dieses Amt ange-

strebt hat. Und noch nie wur-

de eine Frau zur Vizepräsi-

dentin gewählt. Als Tochter 

eines Vaters aus Jamaica und 

einer Mutter aus Indien reprä-

sentiert sie in besonderer Wei-

se die unzähligen Einwande-

rer, die das Land über seine 

Geschichte hinweg unendlich 

bereichert haben. 

Zu den Kuriositäten dieser 

Wahl gehört, dass Trump bis 

heute glaubt, oder zumindest 

behauptet, die Wahl gewon-

nen zu haben. Seine mannig-

faltigen Versuche, das Wahl-

ergebnis zu seinen Gunsten 

zu kippen, reichen von naiv 

bis hin zu skrupellos. Schon 

Monate vor dem Wahltermin 
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Präsidentschafts- und  

Parlamentswahlen in  

Ghana 

Als ich hierher nach 

Deutschland kam, war so 

vieles neu, unbekannt und 

aufregend. Inzwischen habe 

ich mich gut „eingelebt“ und 

manches ist mir schon recht 

vertraut. Aus der Distanz 

und im Vergleich der beiden 

Länder habe ich aber letzt-

lich auch viel über mein ei-

genes Land im fernen Afrika 

gelernt. Umgekehrt bin ich, 

was die Verhältnisse in Gha-

na angeht, auch auf viel Inte-

resse Ihrerseits gestoßen. 

Gerne will ich hier versu-

chen, Ihnen etwas über die 

Verhältnisse in meiner Hei-

mat zu berichten, über ein  

hatte er behauptet, dass er 

nur verlieren könnte, wenn 

es massiven Wahlbetrug ge-

ben würde. Aber Beweise für 

einen systematischen oder 

umfangreichen Betrug fehlen 

bis heute. 

Interessant ist auch, dass Bi-

den die beiden Staaten 

Arizona und Georgia knapp 

gewonnen hat. Nicht einmal 

Obama konnte diese für sich 

gewinnen; sie sind seit Jahr-

zehnten fest in republikani-

scher Hand. Doch aus diesen 

Staaten stammen die beiden 

Nationalhelden John McCain 

und John Lewis, die 2018 

bzw. 2020 verstorben sind. 

Trump hatte sich mit beiden 

böse Streitgefechte geliefert, 

blieb den Staatsbegräbnissen 

im Kapitol fern und weigerte 

sich, ihnen die letzte Ehre zu 

erweisen.  

Mit ca. 74 Millionen Stimmen 

für Trump und 81 Millionen 

für Biden ist ein moralischer 

Sieg der Gegner Trumps aus-

geblieben. Das Land bleibt 

tief gespalten. Ob es Joe 

Biden gelingen wird, das 

Volk wieder mit sich selbst 

zu versöhnen, bleibt abzu-

warten. Leicht wird es für 

ihn nicht werden, er bedarf 

auch unseres Gebets. 
Diakon Dr. Mark J. Schaefer 
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Ereignis, das glücklich aus-

gegangen ist und vielleicht 

auch Sie interessiert: Die 

Wahl am 07. Dezember 2020. 

36 unruhige Jahre nach der 

Unabhängigkeit von Groß-

britannien wurde 1993 die 

„Vierte Republik“ gegrün-

det, die inzwischen als stabi-

le Demokratie gewertet wer-

den kann. Unser Präsidial-

system ist für Sie als Deut-

sche sicherlich ziemlich un-

gewohnt. Der Präsident ist 

nämlich nicht nur das reprä-

sentierende Staatsoberhaupt, 

sondern auch gleichzeitig 

Regierungschef und darüber 

hinaus auch noch militäri-

scher Oberbefehlshaber, hat 

also eine sehr große Macht-

fülle, die jedoch durch das 

gesetzgebende Parlament 

kontrolliert wird. Obwohl 

Ghana in 16 Regionen unter-

teilt ist, besteht das Parla-

ment anders als in Deutsch-

land nur aus einer einzigen 

Kammer. Eine starke Judika-

tive (Gerichtsbarkeit) ist 

streng von den anderen bei-

den Staatsgewalten getrennt. 

Die Wahlperiode dauert je-

weils vier Jahre. Sowohl der 

Präsident wie auch die Mit-

glieder des Parlaments wer-

den im gleichen Wahlgang 

direkt vom Volk gewählt. 

Zwar braucht der Präsident 

eine absolute Mehrheit von 

über 50% (ggf. gibt es eine 

Stichwahl), die Parlamentari-

er (275) werden jedoch mit 

einfacher Mehrheit gewählt. 

Ghana ist also in der glückli-

chen Lage, im Gegensatz zu 

vielen seiner Nachbarstaaten 

eine gut funktionierende De-

mokratie zu haben. So hatten 

wir in den letzten drei Perio-

den einen ständigen Wechsel 

der Präsidenten, die jeweils 

nur mit knapper Mehrheit in 

ihr Amt gewählt wurden. 

Trotz des damit verbunde-

nen Richtungswechsels der 

führenden großen Parteien, 

das sind die derzeit regieren-

de nationalistische, patrioti-

sche NPP und die oppositio-



 

 

11 

 

Interview  

mit Wafaa Khadida  

Auszug, geführt am 27.10.2020 

von Diakon Mark J. Schaefer 
 

Der Arbeitskreis Asyl Lichten-

stein hat eine Broschüre mit 

dem Titel Wir schaffen das in 

Lichtenstein – Menschen er-

zählen herausgebracht. An-

geregt durch die berühmt ge-

wordene Aussage unserer Bun-

deskanzlerin vor fünf Jahren, 

kommen darin vor allem 

Flüchtlinge aus Lichtenstein zu 

nelle sozialdemokratische 

NDC, blieb die Stimmung 

im Staat friedlich und kon-

struktiv, oder man kann sa-

gen, eben durch den fort-

währenden Wechsel konnte 

sich das demokratische Sys-

tem des Landes konsolidie-

ren und festigen. Obwohl 

also in der aktuellen Situati-

on nur die Präsidentschafts-

kandidaten dieser großen 

Parteien überhaupt eine 

Aussicht auf Erfolg haben, 

bemühen sich, man höre 

und staune, zwölf Kandida-

ten um dieses Amt. 

Dennoch betonen Ghanaer 

immer die Friedlichkeit der 

Wahlen. Die Erinnerung an 

die Zeiten vor der Vierten 

Republik ist in uns Gha-

naern noch sehr wach, und 

wir wissen die Friedlichkeit 

und Demokratie deshalb 

sehr zu schätzen. Dieser 

Wahlmonat ist eine echt 

spannende Zeit für Ghana, 

und mir geht diese für mei-

ne Heimat so wichtige Pha-

se immer wieder durch den 

Kopf. Aber vielleicht geht 

es Ihnen genau so, wenn 

Sie meinen Artikel tatsäch-

lich bis hierher gelesen ha-

ben. Beten Sie mit mir für 

einen erfolgreichen Start 

des wiedergewählten Prä-

sidenten, der durch Ver-

zicht auf Schulgeld auch 

den Armen Bildung er-

möglicht, und für den Frie-

den in Ghana, in Afrika 

und schließlich in der gan-

zen Welt! 

Pfarrvikar Andrew Owusu 
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Wort und erzählen, wie es 

ihnen bis heute in Deutschland 

ergangen ist. Eine spannende 

Sammlung ganz unterschiedli-

cher Erfahrungen und Lebens-

welten, Hoffnungen und Erin-

nerungen! 

Das volle Interview mit Frau 

Khadida – neben etlichen ande-

ren – sowie Hintergrundinfos 

zu einigen Herkunftsländern 

finden Sie in unserer Broschü-

re. Exemplare liegen in unse-

ren beiden Kirchen zum Mit-

nehmen aus. 

 

 

 

 

 

 

 

Stellst Du Dich kurz vor, 

Wafaa? 

Ich bin Wafaa Khadida, 24 

Jahre alt, und bin Jesidin aus 

dem Irak. Ich bin im No-

vember 2015 nach Deutsch-

land gekommen. 
 

Du hast gesagt, Du bist Jesi-

din. Liegt Dir auch Eure Reli-

gion, das Jesidentum, am Her-

zen? 

Ja, ich bin stolz auf meine 

Religion. Ich glaube an Gott, 

und das Gebet ist wichtig 

für mich. Aber hier in Lich-

tenstein haben wir kein 

Gotteshaus, wo wir gemein-

schaftlich feiern können. In 

Hannover, wo ein Teil mei-

ner weiteren Familie jetzt 

lebt, haben sie ein Gottes-

haus. 
 

Wo wohnst Du? 

Ich wohne in Holzelfingen, 

zusammen mit zwei 

Schwestern und einem Bru-

der, der verheiratet ist mit 

Kind. Wir sind also zu 

sechst. Wir haben einen gro-

ßen Garten, sogar auch ei-

nen Wintergarten, und hei-

zen mit Holz. Ich wohne 

gerne dort. 
 

Was waren Deine Hoffnungen, 

als Du nach Deutschland 

kamst? 

Ich wollte einen Beruf erler-

nen und in Frieden leben 
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können, zusammen mit mei-

ner Familie. Ich habe Sicher-

heit gesucht – im Irak ist es 

für Jesiden sehr gefährlich 

geworden. Ich wollte meine 

Religion nicht aufgeben 

müssen. 
 

Welche Vorstellungen hattest 

Du von Deutschland? 

Eigentlich wusste ich nicht 

viel über Deutschland. Lan-

ge Nächte, kalte Winter, 

man kann wenig draußen 

sein, habe ich gedacht. In-

nerhalb Europas ist Deutsch-

land wirtschaftlich gut ge-

stellt, man findet hier leich-

ter eine Arbeit als anderswo. 
 

Welche Deiner Hoffnungen 

und Vorstellungen haben sich 

erfüllt, welche nicht? 

Meine Hoffnungen haben 

sich größtenteils erfüllt. Ich 

würde gern zusammen mit 

der Großfamilie in einem 

Haus wohnen, zusammen 

mit meinen Eltern, das ist 

wegen der Wohnungssitua-

tion aber schwierig. Meine 

Vorstellungen von Deutsch-

land waren zum Teil offen-

sichtlich falsch, ich bin viel 

im Freien, es geht mir gut. 
 

Hast Du eine Arbeitsstelle? 

Ich befinde mich im zwei-

ten Lehrjahr einer Ausbil-

dung zur Modedesignerin. 

Mein Ausbildungsbetrieb 

ist in Unterhausen, meine 

Berufsschule in Metzingen. 

Es macht mir Spaß. 

Was gefällt Dir in Lichten-

stein, was findest Du schön? 

Das schöne ist: Man weiß 

hier genau, wo man welche 

Hilfe bekommen kann: 

Asylkreis, Rathaus, Nach-

hilfe. Ich mag auch die Na-

tur und gehe gern spazie-

ren. Und ich gehe gern 

schwimmen, was ich erst in 

Deutschland gelernt habe.  
 

Was gefällt Dir nicht so gut, 

was ist schwierig? 

Manchmal verstehe ich 

nicht, warum mir Men-

schen nicht antworten, 

wenn ich sie grüße. Zum 

Beispiel früh an der Bushal-

testelle, oder auch, wenn 
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Künftige Gestaltung des 

„Wolfgangsbote“ 
 

Unser Wolfgangsbote ist 

auch im digitalen Zeitalter 

eine wichtige Informations-

quelle für unsere Gemeinde-

mitglieder. So findet man 

mit einem Handgriff alle In-

formationen über unser Ge-

meindeleben. Es gibt aber 

auch noch manches, das man 

anpassen bzw. verbessern 

könnte. Eine Sache, die mich 

schon seit längerer Zeit be-

schäftigt ist, das lange Inter-

vall bis zur nächsten Ausga-

ich morgens in den Betrieb 

komme. Wie geht man da-

mit um? 

Hast Du viele Bekannte und 

Freunde in Lichtenstein? 

Eigentlich nicht so viele, 

vielleicht fünf oder sechs 

außerhalb der Familie. 
 

Sind auch Menschen Deiner 

Generation dabei? 

Nein, die Deutschen, die 

ich besser kenne, sind alle 

ältere Menschen. Der Kon-

takt zu Gleichaltrigen fehlt 

mir manchmal, die Familie 

ist ja nicht alles. 
 

Würdest Du gerne zurück in 

Deine alte Heimat, wenn das 

möglich wäre? 

Nein, das ist vorbei. Meine 

Heimat ist jetzt hier: Ich 

liebe Deutschland mehr als 

meine alte Heimat. 
 

Ich danke Dir ganz herzlich 

für dieses Interview und wün-

sche Dir alles Gute für Deine 

Zukunft! 

Ich bin auch sehr dankbar, 

habe in Deutschland viel 

mehr gelernt als erwartet, 

während ich im Irak wenig 

lernen konnte. Ich konnte 

auch einmal nach Berlin 

fahren, ein anderes Mal war 

ich in der Schweiz. Ich bin 

sehr froh darüber, hier zu 

sein. 

Diakon Dr. Mark J. Schaefer 
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be. Gerade in dieser schwe-

ren Zeit, wo sich alle ein-

schränken müssen und bald 

wöchentlich neue Verord-

nungen unser Leben bestim-

men, sollte unser Mitteilungs-

blatt schneller über die neu-

esten Situationen informieren 

können. Im KGR-

Leitungsteam haben wir uns 

daher überlegt, den Wolf-

gangsboten künftig in einem 

kürzeren Abstand von vier 

bis sechs Wochen zu ver-

öffentlichen. Die Gestaltung 

eines solchen Heftes bedeutet 

einiges an Arbeit und Zeit-

aufwand. Deshalb möchte ich 

Sie alle auf diesem Wege an-

sprechen, ob Sie sich dafür 

begeistern könnten, beim 

Sammeln von Beiträgen oder 

Schreiben von Berichten un-

seren WoBo künftig mitzuge-

stalten. Dadurch würde sich 

die Arbeit auf viele Schultern 

verteilen und es wäre für kei-

nen zu viel.  

Als eine Möglichkeit könnte 

ich mir vorstellen, dass in je-

der Ausgabe ein anderes 

Gemeindemitglied beispiels-

weise mit einem Text, einem 

Lied, einem Gedicht, einem 

Gebet, einer Bibelstelle, usw. 

sich an die Gemeinde wen-

det. Gerade in dieser Zeit, 

wo wir nicht so viele Kon-

takte haben können, wäre 

dies ein schönes Zeichen der 

Verbundenheit. 

Gerne interessieren wir uns 

für Ihre Meinung. Teilen Sie 

uns diese einfach per E-Mail 

oder telefonisch mit. 
F.d. KGR-Leitungsteam: Karl-

Martin Schwarz, Gew. Vors. 

Neue Elternbeiräte  

Kindergärten 

Kindergarten St. Josef Pfullin-

gen (Wahl am 01.10.20): Eugen 

Gass (Vorsitzender, Sternen-

gruppe), Buket Yazar (Stv. 

Vorsitzende, Sonnengruppe), 

Dirk Larsen (Kasse, Sonnen-

gruppe) u. Maike Renz 

(Protokollantin, Sternengrup-

pe). 
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Kindergarten St. Elisabeth 

Lichtenstein-Unterhausen 

(Wahl am 20.10.20): Tina 

Mutschler (Vorsitzende, 

Regenbogengruppe), Mari-

on Holder (Stv. Vorsitzen-

de, Sonnenstrahlgruppe), 

Deniss Kolcins (Kasse, Son-

nenstrahlgruppe) u. Clau-

dia Richters (Protokollan-

tin, Regenbogengruppe). 

Es ist eher selten, dass sich 

auch Väter zur Wahl stel-

len; und dieses Mal waren 

es sogar gleich drei Papas, 

Herr Kolcins schon zum 

zweiten Mal hintereinan-

der. Erstmals haben sich 

die beiden Kandidat*innen 

der Sonnenstrahlgruppe 

selbst gewählt, weil aus 

dieser Gruppe sonst nie-

mand beim Elternabend 

anwesend war (Altkanzler 

Adenauer lässt grüßen, 

1949). Gottes Segen für die 

ehrenamtliche Arbeit und 

ein gutes Miteinander zum 

Wohl unserer Kinder, Fa-

milien und Erzieherinnen! 

Dk Hermann Friedl 

Weihnachtsgottesdienst  

auf YouTube 
 

Die Eucharistiefeier mit der 

Rheinberger Messe am ers-

ten Weihnachtsfeiertag 

(25.12.2020, 10:30 Uhr, St. 

Wolfgang) wird voraussicht-

lich auf YouTube eingestellt 

und kann nach dem Gottes-

dienst ab ca. 14 Uhr dort 

zum Mitfeiern wiederholt 

aufgerufen werden. Einver-

ständniserklärungen für die 

sichtbaren liturgischen 

Dienste werden derzeit ein-

geholt; die Gemeinde selbst 

ist nur von hinten zu sehen. 

So ermöglichen wir auch all 

denjenigen an Weihnachten 

die Verbundenheit mit ihrer 

Heimatgemeinde im Echaz-

tal, die aufgrund von Alter 

und Corona-Pandemie nicht 

vor Ort in der Kirche mitfei-

ern können. 

F.d. Corona-Arbeitskreis u. 

Ortsausschuss Pfullingen: 

Dk Hermann Friedl 
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Friedenslicht  

von Betlehem 
 

Die Aktion Friedenslicht 

gibt es seit 1986. Sie wurde 

vom Österreichischen Rund-

funk (ORF) ins Leben geru-

fen. Jedes Jahr entzündet ein 

Kind das Friedenslicht an 

der Flamme der Geburts-

grotte Christi in Betlehem. 

Seit 27 Jahren verteilen die 

vier Pfadfinder*innen-

Ringverbände (BdP, DPSG, 

PSG und VCP) gemeinsam 

mit dem Verband Deutscher 

Altpfadfindergilden

(VDAPG) das Friedenslicht 

ab dem 3. Advent in 

Deutschland. Seit 2018 un-

terstützt auch der Bund 

Moslemischer Pfadfinder 

und Pfadfinderinnen 

Deutschlands (BMPPD) die 

Friedenslichtaktion. Im Rah-

men einer Lichtstafette wird 

das Licht an bundesweit 

über 500 Orten an “alle 

Menschen guten Willens” 

weitergegeben. Die Frie-

denslichtaktion steht 2020 

unter dem Motto: “Frieden 

überwindet Grenzen”. Wer 

dieses Licht in einer Laterne 

oder einem sonstigen Behält-

nis mit nach Hause nehmen 

möchte, kann dieses seit 

dem 14. Dezember in der 

Kirchengemeinde St. Lukas, 

Kirche Hl. Geist Reutlingen,  

aufbewahrte Licht selbst 

dort abholen. 

Dk Hermann Friedl 
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Segen bringen - 

 Segen sein… 
 

...nun ist es wieder soweit: 

Die Sternsingeraktion in 

Lichtenstein und Pfullin-

gen geht in die nächste 

Runde, trotz Pandemie. 

Wie Jedes Jahr ziehen auch 

2021 Anfang Januar die 

Sternsinger durch die Stra-

ßen, um den Segen in die 

Häuser zu bringen und 

gleichzeitig für Kinder in 

Not Geld zu sammeln. Die-

ses Jahr lautet das Motto 

„Segen bringen, Segen 

sein. Kindern Halt geben – 

in der Ukraine und welt-

weit“. In diesem Jahr liegt 

der Fokus auf Kindern in 

der Ukraine, deren Eltern 

durch fehlende Jobs ge-

zwungen sind, im Ausland 

das Geld für ihre Familie 

zu verdienen. Dadurch 

wachsen viele Kinder oft 

bei Verwandten auf. Mit 

den Spenden der Sternsin-

ger können Kinder nach-

mittags betreut und geför-

dert werden, sodass Allein-

erziehende oder die Groß-

eltern entlastet werden.  

Doch aus aktuellem Anlass 

fragt man sich natürlich, 

wie soll die Aktion dieses 

Jahr funktionieren? Wir, in 

der Seelsorgeeinheit Echaz-

tal, bieten vier Varianten 

an: 

 

1. In der katholischen Kir-

che St. Wolfgang in Pfullin-

gen sowie in allen Kirchen 

in Lichtenstein wird es An-

fang Januar sogenannte 

„Sternsingerhaltestellen“ 

geben. Das ist eine Ecke in 

der Kirche oder im Ge-

meindehaus, wo man sich 

über das diesjährige Land 

informieren und sich ein 

Segenspaket mit Nachhau-

se nehmen kann. An den 

Gottesdiensten am 03.01.21 

in Unterhausen und am 

06.01.21 in Pfullingen wer-
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den auch Sternsinger die 

Gottesdienste besuchen. 

 

2. Für den ganz kontaktlo-

sen Segen werden wir auch 

Segenspakete verschicken, 

die Anmeldung hierzu läuft 

bis zum 18.12.20 über das 

katholische Pfarrbüro (Fon 

07121 71208; Mail: stwolf-

gang.pfullingen@drs.de).  

 

3. Es wird auch eine digitale 

Sternsinger-Variante geben, 

wo man sich den Segen der 

Sternsinger zuhause in Ru-

he anhören und anschauen 

kann. Den Link dafür gibt 

es im Laufe des Dezembers 

auf der Homepage der Seel-

sorgeeinheit Echaztal. 

 

4. Falls sie aus gesundheitli-

chen Gründen das Haus 

nicht verlassen können, gibt 

es die Alternative, sich für 

einen Besuch der Sternsin-

ger anzumelden. Da wir 

aber die Kontakte so weit 

wie möglich beschränken 

wollen, melden Sie sich 

bitte nur für einen Besuch 

an, wenn es wirklich nicht 

anders geht. Zudem gelten 

die Daueranmeldungen der 

letzten Jahre NICHT, so-

dass sich jeder für einen 

Besuch neu anmelden 

muss! Die Anmeldung er-

folgt bis zum 18.12.20 über 

das katholische Pfarrbüro 

in Pfullingen (mit Lichten-

stein) und in Lichtenstein 

zusätzlich auch über das 

evangelische Pfarrbüro. 

Gemeinsam schaffen wir 

das SICHER!  

F.d. SE-Sternsingerteam : 

Tamara Gutbrod u. Sandra 

Ioannidis 

mailto:stwolfgang.pfulliingen@drs.de
mailto:stwolfgang.pfulliingen@drs.de
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ABGESAGT (2. harter 

Corona-Lockdown): 

„Herbergssuche 2020“ auf 

dem Schwille-Hof 
 

Die alljährliche Krippenfeier 

mit vielen freudestrahlenden 

Kindern als Hirten, Engel, 

Maria und Josef verkleidet 

war ein fester liturgischer 

Anziehungspunkt am Heili-

gen Abend in vollbesetzten 

Kirchen. 

In diesem Jahr ist dies alles 

so nicht möglich, aber es 

muss ja nicht ewig so sein 

wie es war, deshalb hat das 

Vorbereitungsteam um Car-

men Burgmaier und Anita 

Geiger ein ganz besonderes 

Krippenspiel auf die Beine 

gestellt. 

Die Herbergssuche findet in 

diesem Jahr am 24.12.20 um 

16 Uhr auf dem Schwille-

Hof im Ernst-Trumpp-Weg 

59 statt. 

Viele Protagonisten spielen 

das Geschehene in Betlehem 

von vor 2000 Jahren im 

Freien bei jedem Wetter 

nach. Erzähler, Musikanten, 

Engel, Hirten und echte Tie-

re stellen in einer fast natur-

getreuen Szenerie die Ge-

burt Jesu nach. 

Da dieses Krippenspiel bei 

jedem Wetter stattfindet, ist 

eine der Witterung ange-

passte Kleidung erforder-

lich. Fahrgemeinschaften 

sind unabdingbar, da die 

Parkmöglichkeiten  be-

grenzt sind. Ebenso ist auf-

grund der Pandemie eine 

Anmeldung im Pfarrbüro 

bis Dienstag, 22.12.20, um 

17:30 Uhr erforderlich (Fon 

07121 71208 oder stwolf-

gang.pfullingen@drs.de). 
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Mit einem neuen Konzept 

starten die Erstkommunion-

kinder und ihre Familien im 

Januar ihren Weg zur Feierli-

chen Kommunion im April 

2021. Gemeinsame Treffen 

wie ein Familiennachmittag 

sind zur Zeit leider nicht 

möglich. 

Aber ein (Papier-) Weg 

durch die Gänge unserer 

Kirche, auf der sich die Kin-

der mit ihren Familien zu 

Beginn der Vorbereitungs-

zeit Mitte Januar 

„verewigen“ können, ein 

Fastentuch aus einzelnen 

Stoffstücken zusammenge-

näht, gestaltet von den Kin-

dern oder ein digitaler 

Kreuzweg, zu dem jeder ei-

ne Station gestalten kann, 

sollen die Gemeinschaft un-

tereinander und mit der Ge-

meinde sichtbar machen. 

Dazu kommen Angebote 

wie eine Kirchenrallye oder 

eine Suche nach christlichen 

Spuren in Pfullingen in 

Form einer Schnitzeljagd, 

die individuell von den Fa-

milien durchführbar sind. 

In kleineren Gruppen wird 

es auch weiterhin Stations-

gottesdienste in der Kirche 

geben, und natürlich sind 

die Familien eingeladen, die 

Sonntagsgottesdienste 

mitzufeiern, wenn auch das 

Platzkontingent leider wohl 

weiterhin begrenzt sein 

wird. 

Deshalb wird auch die Vor-

bereitung in der Familie ei-

ne wichtige Rolle spielen. 

Anregungen werden dazu 

wöchentlich per Mail zur 

Verfügung gestellt. 

Die Erstkommunion der 

Kinder feiern wir mit klei-

nen Gruppen an drei Ter-

minen am 11., 17. und 18. 

April 2021. Möglich ist es 

auch, dass das Kind im Mai 

innerhalb des sonntäglichen 
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Gemeindegottesdienstes 

ganz individuell die erste Hl. 

Kommunion erhält. 

Wir wünschen unseren Erst-

kommunionfamilien eine 

fruchtbare Zeit der Vorberei-

tung, die unter gegenwärti-

gen Bedingungen vielleicht 

auch neue Chancen bietet, 

sich mit dem christlichen 

Glauben in der Familie aus-

einander zu setzen! 
Ursula Halter u. Dk Hermann 

Friedl 
 

Wir suchen noch Unter-

stützung für das  

Ordner-Team in  

St. Wolfgang bei den  

Sonntagsgottesdiensten! 

 

Was ist zu tun ? 

1. Am Sonntag vor dem 

Gottesdienst im Eingangs-

bereich der Kirche stehen 

und den Gottesdienstbesu-

chern ihre Sitzplatznummer 

mitteilen. Die Sitzplätze der 

angemeldeten Besucher 

sind bereits verteilt und auf 

einer Liste vermerkt.  
 

2. Gegebenenfalls  weitere 

Plätze verteilen oder beim 

Auffinden der Plätze be-

hilflich sein. 

Wann und wie oft bin ich 

dran? 

3. Es gibt einen Plan, auf 

dem man sich eintragen 

kann, so dass jeder weiß, 

wann und wie oft er Ordner-

dienst hat. Es gibt für jeden 

Sonntagsgottesdienst zwei 

Ordner. 

Wer als Ordner mithelfen 

möchte, kann sich im Pfarr-

büro unter Fon 07121 71208 

oder per Mail stwolfgang. 

pfullingen@drs.de melden. 

F.d. Corona-Arbeitskreis: 

Margot Deuscher 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:stwolfgang.pfullingen@drs.de
mailto:stwolfgang.pfullingen@drs.de
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AUS DER ÖKUMENE  

in Pfullingen 

Glockenläuten an Heilig-

abend um 17 Uhr 
 

Am Heiligabend erklingen 

die Glocken unserer Kirchen 

zu einem ökumenischen Glo-

ckenläuten, das die Verbun-

denheit der christlichen Kir-

chen und Gemeinden zum 

Ausdruck bringen soll. Er 

erinnert zugleich daran, dass 

wir als Christen durch eine 

Hoffnung verbunden sind, 

KAMERAmänner und -

frauen gesucht! 

Die Sonntagsgottesdienste 

werden seit Allerheiligen 

auch ins Gemeindehaus St. 

Wolfgang übertragen; so 

konnte die Teilnehmerzahl 

um 25 Plätze erweitert wer-

den. Das Angebot stößt auf 

großes Interesse. Damit das 

Ganze nicht so langweilig 

wird und die Zuschauer 

auch mal andere Aus-

schnitte und Nahaufnah-

men sehen, brauchen wir 

Leute, die während des 

Gottesdienstes die Kamera-

führung von der Orgelem-

pore aus übernehmen.  

Jede/r Interessierte be-

kommt eine kurze Einwei-

sung in die Technik 

(Kamera+Beamer), schon 

kann es losgehen. 

Es gibt einen Plan, so dass 

jeder weiß und mitbestim-

men kann, wann er Kame-

radienst hat. Zudem ist es 

auch von der Zahl der 

Gottesdienstbesucher ab-

hängig, ob gefilmt wird oder 

nicht.  

Wer im Kamerateam mithel-

fen möchte, einfach im Pfarr-

büro melden unter Fon 07121 

71208 oder Mail stwolfgang. 

pfullingen@drs.de oder einfach 

auf das Team sonntags nach 

dem Gottesdienst zukommen. 

Wir freuen uns! 

F.d. Corona-Arbeitskreis: 

Margot Deuscher 

mailto:stwolfgang.pfullingen@drs.de
mailto:stwolfgang.pfullingen@drs.de
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die über diese unübersichtli-

che Zeit hinaus reicht. 
 

Neujahrsgottesdienst am 01. 

Januar 2021: „Getrennt und 

doch vereint“ 

Der bisher so gut besuchte 

ökumenische Neujahrsgottes-

dienst muss Corona bedingt 

aufgrund der begrenzten Sitz-

plätze in der Martinskirche 

bzw. der St. Wolfgangskirche 

leider entfallen. Wir feiern 

trotzdem unter dem Motto: 

„Getrennt und doch vereint“. 

Um 18:30 Uhr finden Gottes-

dienste in der Martinskirche, 

der Kirche St. Wolfgang und 

der Friedenskirche statt. Um 

die Einheit in der Ökumene 

Pfullingens zum Ausdruck 

zu bringen, gibt es in allen 

Kirchen gleiche liturgische 

Elemente und einen Prediger-

tausch.  In unserer St. Wolf-

gangskirche wird Pf Fetzer 

von der evangelischen Kirche 

predigen und in der ev. Mar-

tinskirche Diakon Hummler. 

Stabübergabe in der Ar-

beitsgemeinschaft Christli-

cher Kirchen (ACK) Pful-

lingen 

Pastor Stefan Bitzer von der 

ev.-methodistischen Kirche 

wird turnusgemäß am 14. 

Januar den Stab im ökume-

nischen Arbeitskreis von Pf 

Hans-Martin Fetzer von der 

evangelischen Kirche über-

nehmen und ist damit für 

das Jahr 2021 Ansprechpart-

ner für ökumenische Belan-

ge gegenüber der Stadt, den 

Vereinen und der Presse 

und verantwortlich für die 

Vorbereitung und Leitung 

der Sitzungen des ökumeni-

schen Arbeitskreises. Auf-

grund der jetzigen Situation 

wird die Stabübergabe nach 

einer kurzen Andacht in der 

Martinskirche vollzogen,  

ohne das traditionelle Essen 

in ökumenischer Gemein-

schaft. 
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Krippenaus-

stellung in  

St. Wolfgang 

„digital“ 
 

Persönliche Begegnungen 

in unserer Gemeinde sind 

unter den gegenwärtigen 

Bedingungen sehr er-

schwert. Um die Verbun-

denheit   dennoch zu pfle-

gen, möchten wir über die 

Ökumenische Reise nach 

Augsburg, Regensburg, 

Nürnberg 

Der Anmeldeschluss für 

die ökumenische Reise in 

der Woche nach Ostern 

vom 06. bis 09. April wur-

de bis Ende Januar verlän-

gert. Infos und Anmelde-

formulare liegen am Schrif-

tenstand aus und sind auf 

der Homepage eingestellt. 

Bei Interesse bitte melden 

bei Ursula Halter. 

F.d. ACK: Ursula Halter 

Weihnachtszeit eine 

 „Digitale“ Krippenaus-

stellung organisieren. 

Dazu brauchen wir die 

Mithilfe vieler Gemeinde-

mitglieder. 

Wohl in jedem Haushalt 

steht an Weihnachten eine 

Krippe  , vielleicht handge-

schnitzt, vielleicht aus 

Playmobilfiguren oder…? 

Machen Sie ein schönes Fo-

to Ihrer Krippe, gerne auch 

als Selfie!  Senden Sie das 

Foto an die Mail-Adresse 

unserer Kirchengemeinde 

stwolfgang.pfullingen@ 

drs.de. 

Damit erstellen wir eine 

Bildergalerie unserer 

Hauskrippen auf unserer 

Homepage und wir kön-

nen uns zumindest digital 

besuchen und die Krippen 

der anderen bestaunen. 

Wir freuen uns auf viele 

Zusendungen! 
F.d. Corona-Arbeitskreis: 

Ursula Halter 
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Gottesdienste in St. Wolfgang und in Hl. Bruder Konrad 

ANMELDESCHLUSS FÜR ALLE GOTTESDIENSTE 

vom 24.12.2020 bis 06.01.2021: Dienstag, 22.12.2020! 

(Pfarr-/Gemeindebüro v. 24.12.20-05.01.21 geschlossen) 
__________________________________________________________ 

4. Adventssonntag, 20.12.2020 

Lk 1,26-38: Die Ankündigung der Geburt Jesu 

09:00 Uhr Eucharistiefeier - Hl. Bruder Konrad 

10:30 Uhr Eucharistiefeier - St. Wolfgang 

 

Heiliger Abend, Donnerstag, 24.12.2020 

Lk 2,1-21: Die Geburt Jesu 

ABGESAGT (2. harter Corona-Lockdown): 16:00 Uhr Open-Air-

Krippenfeier - Schwillehof Pfullingen 

17:00 Uhr Ökumenisches Glockenläuten christlicher Verbunden-

heit in der Corona-Pandemie 

17:00 Uhr Christmette m. Schola - Hl. Bruder Konrad 

17:00 Uhr (statt 22h - 2. harter Corona-Lockdown): Christmette 

m. Schola - St. Wolfgang 

 

Geburt des Herrn, Freitag, 25.12.2020 

Joh 1,1-18: Der Prolog 

09:00 Uhr Eucharistiefeier - Hl. Bruder Konrad 

10:30 Uhr Eucharistiefeier m. Kirchenchor: Missa brevis in G,  

Op. 151, v. Josef Gabriel Rheinberger - St. Wolfgang 

 

Stephanus, Samstag, 26.12.2020 

Mt 10,17-22 Gefährdung und Ermutigung der Jünger 

10:30 Uhr Eucharistiefeier der Seelsorgeeinheit m. Schola -  

St. Wolfgang 
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Gottesdienste in St. Wolfgang und in Hl. Bruder Konrad 

_________________________________________________________ 

Sonntag, 27.12.2020 - Fest d. Hl. Familie, Evangelist Johannes 

(28.12.: Unschuldige Kinder, 31.12.: Papst Silvester I.) 

Lk 2,22-40: Das Zeugnis des Simeon und der Hanna 

10:30 Uhr Eucharistiefeier der Seelsorgeeinheit m. Segnung Jo-

hanneswein - Hl. Bruder Konrad 

 

Freitag, 01.01.2021 - Hochfest d. Gottesmutter Maria,  

Oktavtag v. Weihnachten, Neujahr, Namenstag Jesu 

Lk 2,16-21 Die Geburt Jesu 

10:30 Uhr Eucharistiefeier zu Neujahr - Hl. Bruder Konrad 

18:30 Uhr Gottesdienst mit Prediger-/Kanzeltausch zum Neu-

jahrsauftakt in ökumenischer Verbundenheit - St. Wolfgang 

(Pfarrer Hans-Martin Fetzer) 

18:30 Uhr Gottesdienst mit Prediger-/Kanzeltausch zum Neu-

jahrsauftakt in ökumenischer Verbundenheit - Ev. Martinskirche 

(Diakon Roland Hummler) 

 

Samstag/Sonntag, 02./03.01.2021 Sternsinger-Aktion Seelsorge-

einheit Echaztal (Pfullingen-Lichtenstein) 

_________________________________________________________ 

2. Sonntag n. Weihnachten, 03.01.2021 (05.01.: Bischof Johannes 

Nepomuk Neumann) 

Joh 1,1-5.9-14: Der Prolog 

09:00 Uhr Eucharistiefeier - St. Wolfgang 

10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsinger - Hl. Bruder Konrad 

17:00 Uhr Gottesdienst des Christlichen Zentrums Pfullingen -  

St. Wolfgang 
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Gottesdienste in St. Wolfgang und in Hl. Bruder Konrad 

 

Erscheinung d. Herrn (Epiphanie) - Mittwoch, 06.01.2021 

Mt 2,1-12: Die Huldigung der Sterndeuter 

10:30 Uhr Eucharistiefeier der Seelsorgeeinheit m. Sternsinger - 

St. Wolfgang 

18:30 Uhr Rosenkranz. Meditation - St. Wolfgang 

 

Samstag, 09.01.2021 

16:45 Uhr Slowenische Eucharistiefeier - St. Wolfgang 

________________________________________________________ 

Taufe d. Herrn - Ende der Weihnachtszeit, Sonntag, 10.01.2021 

Mk 1,7-11: Das Auftreten des Täufers - Die Taufe Jesu 

09:00 Uhr Eucharistiefeier m. Kirchenchor - Hl. Bruder Konrad 

10:30 Uhr Eucharistiefeier - St. Wolfgang 

 

Freitag, 15.01.2021 

15:00 Uhr Stille Zeit für Gott. Eucharistische Anbetung u. Medi-

tation - Hl. Bruder Konrad 

________________________________________________________ 

2. Sonntag im Jahreskreis B, 17.01.2021 (21.01.: Meinrad v. Sül-

chen/Rottenburg, 23.01.: Sl. Heinrich Seuse v. Ulm) 

Joh 1,35-42: Die Berufung der ersten Jünger 

09:00 Uhr Eucharistiefeier - Hl. Bruder Konrad 

10:30 Uhr Eucharistiefeier - St. Wolfgang 

________________________________________________________ 

3. Sonntag im Jahreskreis B, 24.01.2021 (25.01.: Bekehrung d. 

Apostels Paulus, 26.01.: Apostelschüler Timotheus u. Titus, 

28.01.: Kirchenlehrer Thomas v. Aquin) 

Mk 1,14-20: Die Ansage des Evangeliums - Die ersten Jünger 

09:00 Uhr Eucharistiefeier - Hl. Bruder Konrad 

10:30 Uhr Eucharistiefeier - St. Wolfgang 
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Gottesdienste in St. Wolfgang und in Hl. Bruder Konrad 

 

4. Sonntag im Jahreskreis B, 31.01.2021 - Johannes Bosco, Pat-

ron d. Jugend 

Mk 1,21-28: Die neue Lehre in der Synagoge 

09:00 Uhr Eucharistiefeier - Hl. Bruder Konrad 

ABGESAGT (2. harter Corona-Lockdown): 

Einladung zu einemLichterweg im Advent 
 

Am vierten Adventssonntag, 20.12.20, um 17.00 Uhr laden 

wir zu einem besonderen Gottesdienst, einem Lichterweg im 

Advent, ein. Treffpunkt ist der Parkplatz Tannenwald, von 

dort aus machen wir uns mit Laternen auf den Weg 

(Laternen bitte mitbringen). Der Weg wird mit verschiede-

nen Stationen zum Thema "Licht" gestaltet.  

Bitte melden sie sich zu diesem Gottesdienst im Pfarrbüro bis 

spätestens Freitag, 18.12.20, 12 Uhr, an. Es gelten die übli-

chen Corona- und Hygienevorschriften.  
F.d. Pastoral-Liturgischen- und Corona-Arbeitskreis: Rita Raach 
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Herzliche Einladung zu 

den folgenden Treffen: 

 

18.01.21, 20 Uhr: Wir schau-

en uns den Film "Little wo-

man" an, in dem es um Rol-

lenverhalten, Gleichberech-

tigung und Selbstbestim-

mung im 19. Jahrhundert 

geht. 

15.02.21, 20 Uhr: Dieser 

Abend steht unter dem The-

ma "Weltgebetstag". Die Li-

turgie kommt aus Vanuatu, 

einem Inselstaat westlich 

von Australien. 

Fr. 05.03.21 Weltgebetstag 

in St. Wolfgang. 

Alle Treffen finden unter 

den vorgeschriebenen Ab-

stands- und Hygienemaß-

nahmen im Gemeindehaus 

St. Wolfgang statt. 
F.d. Treff der Frau: Rita Raach 

 

Osterkerzenverkauf 

Wie jedes Jahr lässt die 

Kath. Arbeitnehmerbewe-

gung (KAB) Kerzen wei-

hen, die zugunsten von 

Projekten in Uganda 

(Butema) nach den 

Gottesdiensten verkauft 

werden, in 2021 am  07. 

Februar. 

Da aber zur Zeit alles an-

ders ist, bitten wir darum, 

bei größeren Mengen die-

se vorzubestellen, bei 

Irmtraud Hagel, Fon 

72191. Auch wenn Sie im 

Moment wegen der An-

steckungsgefahr nicht 

zum Gottesdienst kom-

men, dürfen Sie gerne bei 

mir anrufen. Nach der 

Weihe können die Kerzen 

bei mir oder im Pfarrbüro 

abgeholt werden. 
 

F.d. KAB: Irmtraud Hagel 
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Verstorben sind: 

 

Hedwig Butzen (80 J.), Pfullingen 

Antonia Ibler (90 J.), Pfullingen 

Kandita Konrad (91 J.), Pfullingen 

Dieter Korbel (82 J.), Pfullingen 

Bozo Pelesk (73 J.), Pfullingen 

Gisa Taigel (80 J.), Lichtenstein 

 

Getauft wurden:  

Ariana Cammarata, Lichtenstein 

Klara Heinlin, Pfullingen 

Henry Heuser, Pfullingen                                       
Lennert Klug Revez, Pfullingen 
Romy Maier, Lichtenstein 
Emilia Mayer, Pfullingen 

Magdalena Mazur, Lichtenstein 
Sofia Schifaudo, Pfullingen 
Katja Schmit, Pfullingen 
Mia Sutic, Eningen 

Probe Chor „Dreiklang“, jeweils donnerstags 19 Uhr, Gemeinde-

haus St. Wolfgang: 14., 21. u. 28.01.2021. 

 

Kirchenchorprobe, jeweils Gemeindehaus Hl. Bruder Konrad 

montags 19:00/19:30 Uhr  Kleingruppe I unter Corona-Bedingungen: 

11., 18. u. 25.01.2021, 

freitags 19:00 Uhr Kleingruppe II unter Corona-Bedingungen: 

15., 22. u. 29.01.2021. 
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Der Wolfgangsbote bringt die monatlichen Mitteilungen der seit 

01.01.20 neuen katholischen Kirchengemeinde St. Wolfgang in 

der Seelsorgeeinheit Echaztal (Pfullingen - Lichtenstein).  

Unkostenbeitrag: 4,50 Euro jährlich; Auflage: 750 (Corona-Zeit). 

Kath. Kirchenpflege Pfullingen: 

Kreissparkasse Reutlingen 

IBAN: DE61 6405 0000 0000 6000 15 

BIC: SOLADES1REU 

Kath. Kirchenpflege Lichtenstein: 

Kreissparkasse Reutlingen 

IBAN: DE07 6405 0000 0000 6013 75 

BIC: SOLADES1REU 

Redaktionsschluss „Wolfgangsbote“ 2021 

                                   Mittwoch: 20. Januar 2021 

     Eucharistiefeier 2. Advent m. Nikolausbesuch 06.12.2020 St. Wolfgang 
                                                                                                       Foto: Deuscher 


